
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 50

Artikel: Die von übermorgen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449655

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449655
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die »ort übermorgen
65 roar einmal ein ü)ichter, der ein großes

©enie roar, und roie alle ©enies hatte er keine
Vorurteile. 3a ihm aber der eigentliche ÎKern
der 2<unft im perfönlichen ©enufr 3U hocken
fchien, fo hatte er keine Seit 3um dichten und
eben, dafj er als Sichter nicht dichtete,
betrachtete er als feine eigenfte Originalität, auf
die er fehr P0I3 roar. Gtroas hatte er allerdings

mit dem bourgeois" gemein, nämlich
die regelrechte Ghe, in der er mit feiner Ôrau
lebte. Sa ihm dies nun mit feinem ©enie
unoereinbar fchien, entfchlofj er fich eines Sages,
auch mit diefem Vorurteil 3U brechen und
fchroang fich 3ur höchften ßöhe feiner 2<unft,
indem er die Ôrau eines anderen nahm.

Siefe 3roeite örau führte ihn 3roar an der
5Iafe herum, ohne dafi er ihr roiderftehen
konnte, fodafj er pch fehr oft über diefe un-
ausftehliche Snrannei beklagte ; aber fchiiefilich
ertrug er pe doch, da fie roenigftens im 2Sider-
fpruch mit dem ©efet) ftand und freie Ciebe
hiefj. Ciebrigens fang er mit einer folchen
Cleber3eugung : frei ift der bohème, daf) er
fchliefjlich daran glaubte und pch tröftetc. Sas
einige, roas diefem ©enie in der 2Se1tunord-

nung noch unoerpändlich blieb, roar, daf) er
noch nicht als folches anerkannt rourde: roäre
er ein dichtender Sichter geroefen, fo hätte er
fchliehlich feine gütliche Sedeutungslopgkeit
eingefehen, da doch jeder Sichter eigentlich
dichten könne, aber nicht dichten", das habe

bis dahin noch kein Sichter fertig gebracht.
Siefer nicht dichtende Sichter hatte einen

öreund, der 2Ualer roar und den er umfo-
mehr fchähte. als diefer ebenfo roie er durch
fein großes ©enie an der Ausübung feiner
2<unp gehindert rourde. Siefer 2ïïaler hatte
3tt>ar eine 3eitlang die Gchroäche gehabt, den

allerneupen Dichtungen der 2ïïalerei feine
21ufmerkfamkeit 3U fchenken : als er aber
gefehen hatte, dafj nicht er, fondern die ©rfinder
diefer neupen Dichtungen das ©eld damit
oerdient hatten, roar die 2ïïalerei für ihn oöllig
rei3los geroorden und unter dem eigentlichen
3ukunftsgenie der 2TZalerei ftellte er pch einen
2ïïaler oor, der roie er überhaupt nicht malen
roürde.

¦noie TIlieaier s Konzerte Cafes
«Äctmficfcttdjtcf.

grnuenved;'tlerin: 2öir roerben ben Scannern ben
Sßogcl bor Überlegenheit fdjon austreiben!"

^huen Glaub' td)'S; iuo Sie fid) öinfteHcn, magl
fid) überhaupt fein SSogel 'ran."

Restaurant Schweizerhof'' :
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne ¦1589 Gute bürgerliche Küche ¦

nnd Donnerstal VaNÉtÉ -VOTStell IMg \
ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier ¦Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter B

Passage-Café St. Annahaf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10'/2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

Uegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26128, vis-h vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnan

EM Grixto Kticlio. ifmi
Mittagessen von Fr. .80, l. an und Fr. 1.50, sowiereichhaltige Abend platten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1015 Th. rcz>fz>Tro.

Pianos

am voiteilhaftesten im

Pianohaus

P.J
Ob. Hirschengr. 10

ZUrich 1.

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
FI. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

0000 10000

HOTEL KRONE ÎSSÎAltbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich 1625 E. R E I S E R

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Café-Restaurant z. Zährlnser
Mühlegasse Züricti I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Eine Tasse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, ZUNch 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1534

ZeUghaUS- _ Wiener-Çafé f-c|,e

str. 31 International Monstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli KonzertPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
^^Es^m£f^eMt^s|di^iöR^^^^^^^^^^^^J^JCÜjnr^

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19THALYSIA" (3 min. v. Bellevue)

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Spanische Weinhalle
¦7IIP RlnrkfD Glockengasse 9

£UI UIULnC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oparto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhau5er etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant
BELLEUUE
Milifärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heiier

jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

AÜTO Hochzeüs- 1916

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON || |) [|

HuChtbßtrlel, FAHRTEN

Vie von übermorgen
Cs war einmal ein Dickter. cier ein großes

Genie war. uncj wie alle Genies katte er keine
Vorurteile. Da ikm aber cler eigentliche Kern
cler Kunst im persönlichen Genuß zu bocken
scbien. so katte er keine 5Zeit zum clickten uncl
eben, claß er als Dichter nicht dichtete,
betrachtete er als seine eigenste Originalität, aus
äie er sebr stolz war. Etwas katte er alleräings

mit äem ..bourgeois" gemein, nämlick
äie regelreckte Eke. in äer er mit seiner Trau
lebte. Da ibm äies nun mit seinem Genie
unvereinbar scbien. entscbioß er sicb eines Tages.
aucb mit äiesem Vorurteil zu brecben unä
scbwang sicb zur böcbsten t?öbe seiner Aunst.
indem er äie srau eines anderen nabm.

Diese zweite Srau sübrte ibn zwar an der
Nase berum. obne daß er ibr widersteben
konnte, sodaß er sick sebr ost über diese un-
aussteblicbe Tyrannei beklagte : aber scbließlicb
ertrug er sie docb. da sie wenigstens im Wider-
sprucb mit dem Geseh stand und sreie Liebe
bieß. lUebrigens sang er mit einer solcben
Ueberzeugung: srei ist der bobèrne. daß er
scbließlicb daran glaubte und sick tröstete. Das
einzige, was diesem Genie in der Weltunordnung

noà unverstänälick blieb, war. äaß er
nocb nicbt als solches anerkannt wuräe: wäre
er ein äicktenäer Dickter gewesen, so kätte er
sckließlick seine gänzlicke Bedeutungslosigkeit
eingeseken. da dock jeder Dickter eigentlick
dickten könne, aber niäit dickten", das kabe

bis dabin nocb kein Dicbter fertig gekrackt.
Dieser nicht dichtende Dichter hotte einen

Sreund. der Maler war und den er umso-
mehr schätzte, als äieser ebenso wie er äurcb
sein großes Genie an äer Ausübung seiner
Nunst gebinäert wuräe. Dieser Nlaler batte

zwar eine Zeitlang äie Scbwäcbe gebabt. äen

allerneusten Ricbtungen äer Malerei seine

Aufmerksamkeit zu sckenken : als er aber
geseben batte, äaß nicbt er. sondern die Erfinder
dieser neusten Ricbtungen das Geld damit
verdient batten. war die Malerei sür ibn völlig
reizlos geworden und unter dem eigentlicben
Lukunstsgenie der Malerei stellte er sick einen
Maler vor. der wie er überbaupt nicbt malen
würde.

^? ^--ü. ^ls
Keimgeteuchtet.

Frauenrechtlerin: Wir werden den Männern de»
Vogel der Überlegenheit schon austreiben!"

Ihnen glaub' ich's; wo Sie sich hinstellen, wagt
sich überhaupt kein Vogel 'ran."

llesîslli-znî 5ckwei?eàf"
^lilitärstrasse 42 ^sieiibnn 94N bei àer Kaserne >
1589 lZuîe kük-ge^liene itüeno >

kk. okkeov ullà k'i-^ebenweine. : : Hurlimavn-Lier »-
Lied bestens emzikebisnä I-, Nosdsuvr» Lsuivn »,

Uixene Wiener Konllitorel
Speziell Wiener rruiistuck von 7 bis 10>/z vbr vormittags, 80 Cts.

I^üncnner Klnàl-lZrZu
Vornekmstes rltadUssernent - Keine k«ìusik

Direktion: I4K8
Nan» rkâlnsuser jun., fruberer öesit-er cies Lakê Oàeon, ^iilicb.

Sinistr, 2öi28, vis-à vis St, ànnabok
Vvgotsi-isokvs Nesiaui-sni

läxticli reicbe ^usvakl in vc>r?üxlick Zubereiteten Iriekl-
8nei8en uncl iriscken tiemüsen. Kskkee, lee, Lkocolgäe
!U jecler laxez^eit. lb78 là: t». «liltl

Alkokolfrvîvs klsstsursnt
Sereektijáeitssasss ?^r. <Z beim Rabnkok Selnan

Witagssssn van k'r. 80. 1. -.n unä k'r. 1.S0. soàrsiebbaltiM ^ksnrl,>l!tktsn. Xalts unä verras Spsissn
-u jc-cler "l'-t^ss'/sit,, Eisens Xonàitorei.^.Ikokolkreie >Veins in allen Sorten, in kl, unä okksn

SM voitellkîiktesten im

OK. kkrscltenKr, 10

-Ulli.».

lîlsenaldumlnat stäiict àss

Mut.
fl. fr. 4. in lien ^potbeken,

l.odvlzll, ^potbeke, Nonisau.

stltinzksnntes bürgerlicnizs itsus Limmer von r^r. l.3t. sn
Lpeise- u. lZtZsellsclisstssssI für knlssse :: LtsIIung u. kernise
riöslickst empfiekit sicli iW I^. ktiLISi^k

k?sstsu>7sM ôsIvSciàl-S
kestbeliiliiiitö ?eli8ion li-ieliZt tieii »oet>8vlililö>i

Oulmannstrssss IS 1'olopkon SS34
Soköns Limmer mii guter Pension von k-r. 4.5O sn

OsssIIsokaiis-^immsr ---------- lZIIIsrcl

cllkêlle5tl!l>rllilti.lllllrîllôer
iviüblexzsse !2i îì. 17 1 r? I Täbrinxerstr.

Nute Küol,« dosvlieillsnon preisen.
^i-stlilsssigo «keins aus -.ein lü^enen Sî-atstlellvi».tt. Nui»Iini»nn»Nioi».

Spe-ialitàt: l.vk«nuo Oisone ous rlein Nontilîen.
I4Z2 »HII.NI0» »USSoNItlNII.

Line 7asse guten Z(sffee
kür nur iv Lis., sowie ieinste prücbien-, I^iclel-, Käs-
unä ^wiedelwäken eic. erkälten 8ie in c>ei Kalkeesiube

und Konciitorei von
v. ktH ssl?, àpkstrasse 79, Zllr.vl. S.

?ur allcokoltreie Qetmnke dillixste preise. >S84

?kll5>>ZlI8- «ien«-..«-«-» r-à
îti.31 mîvl'nstionsi .àdZti.

?r!mg Weins. - Oute Liers. - Sssobsicisne preise.
^^k^s^rn^eiiU^^^iöi^^^^^^^^^^^^^^p^t^i^^

dâAliob reicbe àusvabi uuà
sobmaolcbàkt Zubereitet,, lelelit

v«r«l»»ullvli, kinclsn Lis in cism bekannten Restaurant:
rll>lbein8ti'.-8eefe>ll8ti'. 13

(it Alln. v. »«II«v»e)
iZro-Z-zes I.ol<al im k'arivrrs, 8oparat?immer im I. 8t.

^Iir» ls^IiNis'i^il? lZ'àngssstZ g
«î. u it ill I u ^ IHiL leleubon tir Ski»

lisusspr!?is>>tât: lZrenzà, Ullni-to, Nji^gnte, Veltliner, liroler,
Zclisfsli-iuser etc. etc., llirekt uon lien praclurltlonscirten.

lZuten ?usprucb er^srtet lier neue lnbsder: ^. t><. lMkM.

Krokollij"
I.sngstr., üüriok 4

l^su rsnovisrtss I.oksl
kt. i-illrlimsnn-IZisr

bell un6 ciunlcol

Qutsr iViittsgstisok
üu massigen prslss"

ìioLonntsgs u. Donnerstags
KO l»? 15 NI"

Ls ompkistilt sieb böklivksi
Oer neue Wirt

!->. IVIO^Z^
i.snxjâkr. !<ücben<bet >. Restaurant

äu I>iorà unà St'/Xnnakoi. IKM

de! cier Kgzerne l62ü
kk. belles unâ ctunkles Lier
Lüte lislte u. vigtme 8pe!sen
Ia ?Ig8ctiön- u. okkönk t^eme

K. ?roiàev3ux»Neliei'

jecler ^rt kinclet man
sm sicbersten clurcb ein
IrZ.-ssz?L».î in cler

.,8e>iMi!kk Woziieii-Ieitiiiii;"
in üüi'iizl».

privat- unll

!oll!.ierklllirte!l NllMetrleb



Siefer nicht dichtende Sichter und der nicht

malende 5ïïaler hatten einen gemeinsamen
Öreund, der Sichter und 2Raler in einer p3er-

jon roar: da diefer nun die ©enies feiner
beiden Sreunde in fich trug, tat er logifcher-
roeife 3roeimal roeniger als diefelben, indem

er roeder dichtete noch malte; dafür aber roar
er, ebenfalls logifcherroeife, 3roeimal fo H0I3

als die andern und fagte 3U 2ïïalern, er fei

Sichter, und 3U Sichtern, er fei 2ïïaler. J3u-

dem führte er einen geharnifchten 2<rieg gegen
den Silettantismus.

2ils roie geroöhnlich eines 2Ibends die

2(affeetaffen allmählich leer geroorden roaren
und die pfeifen nikotinröchelnd erkalteten, trieb

fie der tiefe finan3ielle Sarometerftand da3u,

eine 3dee 3U haben und 3roar griffen fi« 3"''
nächftliegenden, das heiftt, 3ur ©ründung einer

neuen Seitfchrift. Sunächft machte man fich

daran, für die nötige Reklame 3U forgen,
roorauf in der 3roeiten 2Soche über den Sitel
der Seitfchrift fehr lange diskutiert rourde;
dabei kam man 3um fehr originellen Schluf),
als Sitel : ©ine neue Seitfchrift" 3U roählen.

3n der dritten 2Soche nun begann man fich

über den Inhalt der neuen Seitfchrift" 3U

unterhalten und entfchlof} jlch fur oornehme

3ekaden3- 3n der oierten 2Soche aber kam

plöhlich die Befürchtung auf, damit fchon be-

ftehendes 3U roiederholen und man landete auf
den ©edanken der oolkstümlichen 2Iaioität,
nach der, roie man glaubte, eine größere Nach¬

frage beftehen müffe, Sa aber, roie gefagt,
roeder gedichtet noch gemalt rourde, kam roeder

die oornehme Sekaden3 noch die oolkstüm-
liche 2Iaioität 3uftande. Schließlich fand das

Sichter -2TIalergenie aus dem Silemma den

glücklichen 2iusfchlupf, indem es behauptete,
das 3eitfchriftengründen fei überhaupt doch

nur Sache der Surchfchnittsidioten, die fich

an das große Publikum roenden. Sa er aber

das große Publikum haßte, roandte er fich

an einen Gin3elmenfchen, der ein ihm
bekannter ^Kaufmann roar und pumpte pch oon

ihm 3ehn Ôranken. qäasquino

OIIOIIO

Hole]Is Theater s Konzerte Cafes
ÏDîdjttg genug

ßerr ©hef, ich bitte, eine Stunde roeg-
gehert 3U dürfen."

,,2Sas ift denn los?""
2ïïein Sohn muß fich heute das erfte 3ïïal

rajieren laffen und da muß ich doch dabei fein."
Cotharlo

Unter dem Pantoffel
2t.: So oft ich mit dem Sekretär Semuth

fpreche, entpuppt fich der 2ïïenfch als ein

richtiges 2Safchroeib. ©ar nichts männliches

kommt bei ihm heraus.
23.: 2Beiß fchon, der redet eben fo, roie feiner

ôrau der Schnabel geroachfen ift. u. et.

?ßCir^SBCCSBCKDBCir^D^

M Hohlstrasso 18, Züricli 4 Q
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit G

S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel
Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü

Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g
?BïiramWBCMBCIMDKCaïkiraBCICamMO

2000 Sitzplätze

Grossier und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg -Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

S£ Zwei grosse prima Kegelbahnen 5
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

* Café

in

und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Täglich zwei Konzerte, 4 und 8 Uhr
Damen - Salon - Orchester Donauperlen

J Die Küche bietet täglich frische Spezialitäten f
Gottlieb Zumsteg

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
11

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Badenersfr. 250

Zürich 3Utogrund
ff. Uetliberg-Bier, stets fiisches Tellerfleisch nebst

übrigen kältet; .und warmen Sprisen.
Höfl empfiehlt sieb .1445 Alb. Müller.

Hotel und Restaurant
LJ Jl^ IV 1 IV I am Rüdenplatz

1 imm mmm nächst Rathaus

Spezialität: FrühstUcks-Pfatten von 50 Cts. an

Tayerna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

^o«* am Wa%^^ Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt Gesellschafts-Saal
und Kegelbahn fpF~ Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
Wmr Zürichs beliebter Ausflugsort ~9m

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Stallung. Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat

Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

ummi*
Warsn aller Hrt

OTT
Rennweg 19
ZÜRICH 1

Beste Sorten fmW byslen. Artiltol,auch achte Neuerrip (extrafein). Ferner empfehle
Dauerwäsche, Kragen etc., leicht abwaschbar.
Reiseluftkissen, Gummiabsätze, Spritzen etc. 1374

Grosse Ausstellung
)*ini[L 'iJft»

im Puppenheim beim Grossmünster, Zürich.
Grosse Auswahl in Gelenk' und Lederpuppen.

Reparaturen sämtlicher Puppen (Schlafaugen, Zähne
einsetzen). Selbstanfertigung von Haarperücken. n71

SCHUTZ

I
MARKE

#11 +I
Erste Schweiz. Backpulver-Fabrik
fl. Sennhauser, Zürich

Relvetia-
Backpulver
lässt d. Gebäckprachtvoll

aufgehen, macht
es leicht verdaulich
und verfeinert dessen

Wohlgeschmack.
Prakt. Rezepte gratis.

Bruchbänder
mit und ohne Federn (elastisch), sowie auch Band für
Mutterbrüche sind zu haben bei Alfred Krieg, Bandagist,
Münchenbuchsee. Brieflich bezogene, nicht passende
Bänder können ohne weitere Kosten umgetauscht werden.
Anzutreffen jeden Dienstag in Bern, Hotel Emmenthaler-
hof, Neuengasse Nr. 19. Ferner alle Jahrmärkte in
Aarberg, in der Krone", ausgenommen den 12. Mai; in Biel,
im Bären", ausgenommen den 4. März und 6. Mai: in
Burgdorf, im Bären"; in Schwarzenbnrg bei Frau
Meyer-Weber und in Thun im Ochsen". Habe auch
Ablagen bei Herrn Bärtschi, Harfenmacher in Riggisberg
und bei Frau Meyer-Weber in Schwarzenburg, wo meine
Bänder alle Tage zu haben sind. 1607

Die Haus-Ungezieferplage
ist endlich gelöst durch

Schwabex-Pulver
gesetzlich geschützt.

Srhwabex ist ein absolut sicher wirkendes Vernichtungsmittel aller
Schwaben, Russen, Wanzen, Heimchen. Grillen, .Mäuse etc. Schwaben
ist kein Borax, kein Gift, es wirkt tötend, desinfiziert die Schlupfwinkel,
verhindert Verwesungsgeruch riecht nicht und stäubt nicht. In wenigen
Wochen viel hunderte Anerkennungen von Bäckern, Metzgern, Konditoren,

Hoiels, Haushaltungen etc. Preise l/4 kg Fr. 2., 1 kg Fr. 3.80,
1 kg Fr. 7.20. Portozuschlag. Versand per Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages durch :

J. Baumann, Ob. Klusstrasse 1, St. Gallen.
Alleinvertretung für die Schweiz. 1691

Dieser nickt äicbtenäe Dicbter unci 6er nickt

malenäe Maler katten einen gemeinsamen
Sreunä. cter Dickter unä Mater in einer Person

war: äa äieser nun äie Genies seiner

beiäen Sreunäe in sick trug, tat er logiscber-
weise zweimal weniger als äieselben. inäem

er weäer äicktete nock malte: äasür aber war
er. ebenfalls logiscberweise. zweimal so stolz

als äie andern unä sagte zu Malern, er sei

Dicbter. unä zu Dicbtern. er sei Maler. 5Zu-

äem sübrte er einen geborniscbten Nrieg gegen
clen Dilettantismus.

AIs wie gewöbniicb eines Abenäs äie

Nasseetassen allmäklick leer geworäen waren
uncl äie Pseisen nikotinröckelnä erkalteten, trieb
sie äer tiese finanzielle Barometerstanä äazu.

eine Iäee zu kaben unä zwar griffen sie zur
näckstliegenäeri. äas keißt. zur Gründung einer

neuen Jeitsckrist. lZunäckst mackte man sick

äaran. für äie nötige Reklame zu sorgen.

woraus in äer zweiten Wocke über äen Titel
äer 5Zeitscbrist sebr lange äiskutiert wuräe:
äabei kam man zum sekr originellen Sckluß.
als Titel: Eine neue ÜZeitsckrist" zu wäklen.

In äer äritten Wocke nun begann man sicb

llber äen Inbalt äer neuen Ieitscbrist" zu

unterbalten unä entscbloß sick sllr oornekme

Dekaäenz. In äer vierten Wocke aber kam

plöhlick äie Besürcbtung aus. äamit sckon be-

stebenäes zu wieäerkolen unä man lanäete aus

äen Geäanken äer volkstümlicken Naivität.
nach äer. wie man glaubte, eine größere Nacb-

srage bestehen müsse. Da aber, wie gesagt.

weäer geäicbtet nocb gemalt wuräe. kam weäer

äie vornekme Dekaäenz nock äie Volkstum-
licke Naivität zustande. Schließlich sanä äas

Dichter -Malergenie aus äem Dilemma äen

glücklichen Ausschiups. inäem es bebauptete.
äas 5Zeitscbristengründen sei überbaupt doch

nur Sache der Durchschnittsidioten, die sich

an das große Publikum wenden. Da er aber

das große Publikum koßte. wandte er sicb

an einen Einzelmenschen, der ein ikm
bekannter Nausmann war und pumpte sich von

ikm zekn Sranken. Pc>s<,à°

c^ilmiciz

Oâkês
Wichtig genug

,.i?err Ekes, ick bitte, eine Stunde
weggeben zu dürfen."

....Was ist denn los?""
Mein Sobn muß sich heute dos erste Mal

rasieren lassen und da muß ich doch dabei sein."
Lolkarlo

Unter öem Pantoffel
A.: So ost icb mit dem Sekretär Demutk

sprecke. entpuppt sick der Mensck als ein

ricktiges Wasckweib. Gar nickts männ-
lickes kommt bei ibm beraus.

B. : Weiß scbon. äer reäet eben so. wie seiner
Srau äer Schnabel gewacbsen ist. A. <?>.

^

lZuter l»ltt»-tlscb von 80 Lts.
^ ^

III prima IZnciernann-IZIer, bell uncl clunkel A
rür Vereine »tenen separate I-okale -ur Verillxuns?

Nökl. ernpilenlt »Icli ISSS K. 8pecKk5P. uncl I-rau. ^
Ll^I^I^l>^S-2l>Ll^^
8

» 8Wà

Haltestelle lunis 7 unä 22

lâgl. reîeiis Hu8WîmI in ksitsn u. warmen 8poi8sn

?vkj W88K psims XkîZkIbaiInkn -ZZ
Isleplion 26.31 1520 >à- i». vii.ui'.
»«--»»
L lîsfê

!"
UNI. Speiss-Nestsursnt

Svkiîvklîsvkmivllv
lâglioii -wei Koncerte, 4 unci 3 là
llsmen - 8alon - Vrckv8ttzr llonsuperlen

^ vis Xüoiiv bietst tàglicli frîseks 8pe7iaiitàten ^
kîottlied àîumsteg

UKAMKNUeXH" tililMillliliZiZu
7?

Isäen lag: 2 K0u?lZrte c>8Z 0ZIu8II't1retI88t8r8 ,.IZmIIl3"

Direktion: l?rl. IZmiiia I^üääs.

^nkan« 4 unä 8 llkr. l16k0Z ?rau A. «.irokkok.

Ss'.enei'Slp. 250

iUtogNUNtl
kk. votUberK-lZier, stets kilsvl.es lellerkloisok nebst

übrigen ksltey uncl v/armen Lpcisen.
KM. smxkiskit sied 1445 t»Id. Millier.

1^ il^ IV I IV I SM piüäsnplst^
> 1^ I M I M >^>» nâobst 5îstbsus

8pScis>iiàt: M^îlleriZ-PI.tteti vo.i SU llt8. sn

Häverns ^PSNOla
^ÛrïtllN S, XMScM. 13 :: Vor-ügliotis spsnisoks
Wsins :: Kslts Spsissn :: -IsquvS I-ioreNS.

i-isus I. k?gngss lolspbon rtr. 3936

Spvz.sl.tsî: ss.svlie uni. i?ou.ets î
Z^ils k^äums sinä mit ^sntralbsiiung vsrzsbsn

wunilorosre Llsstsrrssse sn «l«rl.immst
Higsns iZsäsanstalt Ossollsobstts-Sssl
unä Xsgsldsbn UM" I^sobmittsg-Xstkos

ssriti Svl.liepp, ?um i.immstiiof
Höngg bsi Surick.

Orosso 'kksstsr- unä Osssllsobsttsssls: sonnlgs l_sgs.
lsl'irolsr. rassis i.snäwsins. Utobisr. Out bürgert. XücNs.

StsIIung. seleplion 70 rsir-llis Svrimirl-Svlinvirlv''

à à/s HàtV à// 5S/// /A à /è?/

/a? àsssà ,,/Và/L/l'â/'" s/s às/A/.

konn«»iSg

Lests 8orìsn WM- ^.F?î11^»s1,
àueb sokîv lílsitvl'l'io (extrs-keio). berner smpksbls
llsu».?«î.»i:t.0, lXrsZvn ote-, leickt sbvssc-iibsr.
i<eiseluktllîssvn, Lummlsdsât?e, Spritzen etc. 1374

m i?uppenltL.m dà Kro88münster, Zllrivli.
Lrosse ^usvvskl in Lelenlc- unci t-eclerpuppen.

I^vpsrsturen sâmtlicber puppen (8cbiàuAen, ?âbne
einsetzen). 8eIbstanfertiZung von ikaarperücken. ,,71

krzts îetlvkî?. lZsr-lciiuIvsr-r'sbrili
k. Svnnl.ic.user, Illrien

Zlelveîîs-
kseliplllvks
lässt ä (Zedäckprackt-
voll aukZeken, mackt
es leicbt verclaulicii
unä verkeinert äessen

VVoblrresckmâck.
prakt. pe-epte gratis.

mit unä okns psäsro (slastiseb). S05VÌS aucb IZanä kür
^luttsrbrüoks sinä ?u baben bsi ^It'rsä Ivrios, lZanäaZist.
Zliinoböllbuoksee. iiriskliob bsxogens, niekt passencls
öänäsr können obns ^vsitsrs Kosten uinAstausokt weräsn.
.Vn7.utrskkvv jsäsn Oienstarr in Lern, iiotsl Lminentbaler-
bok, iVsusnAasss ^r. lv. k^srnsr alls ^ialirmärktv in ^ar-
ders. in äsr Krons", ausZonoininsn äsn 12. Nai i in Liei,
im ,.Lärsn", ausKsnommsn äsn 4. iViär? unä 6. I^Iai: in
kursäork, im iiärsn"; in Lok^var^enbnrs bsi i?rau
^lsver-^Vsbsr nnä in ?dori im Ockssn". ki»bs auek
Ablasen bsi lisrrn Ijärtsobi. liarkenmaobsr in lìiskrisbsr?
»nä bei krau ZVIsvsr-^Vebsr in 8ek>variiellditrK, vo msins
iZänäsr slls l'aAS /u kabsn sinä. Ikt)7

vis »sus Ungvz.isffvrplsgo
ist encllicli Zelöst clurck

xeset^llcn Zescliiit-t.
Srnvsbex ist ein absolut sicber virlcencles VernlciitunZsinittel aller

Scn.vaden, Aussen, VVsn-eo, Ncimcben, cZriNen. Clause etc. Scnvakex
ist kein IZocax, kein (Zill, es «irkt tötencl, clesinii^isrt clie Sciiluplvinkel.
verninclett Vsrvesunxszerucn, rieclit niciil uncl Staudt nictit. In «enixen
Wocben viel bunclerte ,Vnerkennunxe,i von IZiickern, IV^et?xern. Xoncli-
toren. tioiels. riausbaltunzen etc. preise > kx ?r. ^ kx ?r, 3,80,
I Ks rr. 7.20. poilozuscblax, VersancI per riacbnabme ocler Vorein
senliunA cles ketr^xes clurcb -

-Z. vsum»nn, 0b Klussirssse I St. vsllon.
Alleinvertretung tür cile Scnvel?. IS9I
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